
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Wahre Vauban, oder der von den Teutschen und
Holländern verbesserte Französische Ingenieur

Vauban, Sébastien Le Prestre
Goulon, Louis

Nurnberg, 1737

II.Capitel

urn:nbn:de:bsz:31-91552

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-91552


von dles Fontification . 155

theilet , als wie ſie ſind , vann zwey Armeen gegen einander in dem

Feld campiren : dann hier iſt die Infanterie ( das Fus - Volck ) in

die Mitte , und die Cavallerie ( KReuterey ) zu beeden Seiten an die

Flũgel poſtiret ; ſondern die Regimenter zu Pferd und zu Fus WVerden

untereinander vermenget , Wie man in der XXI . Figur ſiehet . Al -

lezeit làſſet ſich nĩchts beſtimmen , vVeil man ſich nach der Bequem -
lichkeit der Oerter und der Pàſſe richten muß . Man campiret al -

lezeit einen Canonen - Schuß Weit von der Veſtung , ſo daſ man ihr

den Rücken kehret . Die Regimenter , welche an einem Ort cam -

piren , ſollen vornen in einer geraden Linie hingeleget werden , oh -

ne daß eines vor dem andern hervorſteche . Die Artillerie ( das

grobe Geſchũz ) Wird vor einer Veſtung , niemahl hinter die Re -

gimenter , ſondern vor dieſelbigen , und 2œοr ſo Weit von der Ve -

ſtung weg geſtellet , daß ſie kein Canonen Schuß erreichen kan .

Allemahl aber muß man auf die Streiffereyen der Feinde , Welche von

auſſen her zu befuͤrchten ſind , Wohl acht haben .

Das II . Capitel .
Von der Beveſtigung der Lager .

§. 1.

Deee iſt von zwueyerley Arten , die eine Wird hinter den Regi -
mentern gegen die Veſtung zu , und die andere vor den Regi -

mentern auf der Land Seite , gemachet . Jene Wird gemacht ,
Wann die Garniſon ( Beſazung ) der Veſtung ſtarck iſt , damit man

vor den Ausfällen bedeckt ſeyn möͤge , und dieſe Arbeit wird eine

Contravallations - Linie genennet , Wie in dem erſten Buch gemel -
det worden . Die andere Beveſtigung , welche Circumvallations -

Linie genennet wird , wird gemacht , Wenn man einigen Succurs

zu befürchten hat . Da die Regimenter meiſtentheils in zWey Li -

nien campiren , ſo machen die vördern die Circumvallations Li -

nie , jedes Regiment vor ſeinem Feld - Lager ; und die hintern die

Contravallations - Linie , jedes Regiment hinter ſeinem Eeld - La -

ger . Da ſich aber die Regimenter ſelten ganz um eine Veſtung her -

um ausbreiten , ſo muß man einem jeglichen ſein Tagwerck ver -
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ordnen , und iſt von dieſer Arbeit auch nicht einmahl die Reute -

rey ausgenommen , es Wäͤre dann daß der General zulängliche Ur :

ſachen darzu haͤtte .

8323

Dieſe Arbeit beſtehet in Schanzen und Linien . Die Schanzen
ſind entwWeder einfache Wercker ohne Bollwercke , Welche man
Reduten nennet ; oder kleine Veſtungen mit 4 . Bollwercken , deren

einige in der Geſtalt eines länglichten Vierecks ſind ; oder es ſind
an den 4 . Ecken BollwVercke und Redans ( Saägen Wercker ) mitten
an den langen Seiten , Welche nur zWey an die Courtine ange
hängte Facen haben . Es iſt wahr , daß man noch andere Arten

hat , aber ſie ſind nicht mehr üblich ; es iſt auch nicht nöthig , ei -

nem Menſchen , Welcher die reguläre Beveſtigung ſchon gelernet
Hat , zu unterrichten , wie er ſie zeichnen ſoll und iſt nur zu mer -

cken , daſß man die Seite an den Reduten 4 . biß 8g. die àuſſere Poly -
gon aber an den Schanzen 8. biß 16 . Ruthen nimmt . Die Wiafle
ſind auf das höchſte 2. Ruthen gros - und 3. biß 4. Schuhe hoch , die

Bruſtwehren ſind 8 . Schuhe dick und innwendig 6. Schuhe hoch .

8. 3

Die Linien ſind nur ſchwache , mit 2 . Banqueten verſehene ,
BruſtwWehren , und ziehet man ſie ordentlich ſo : Hinter der Schan⸗

gehet die Linie zwey Büchſen Schuß wWeit ganz gerad fort , damit
der Feind keinen Plaz finde ſie anzugreiffen , Welchen man nicht
mit einem Büchſen- Schuß erreichen oder beſtreichen kònijte , nach
dieſem kommt ein Redans , darnach wird die Linie noch 2. Büch -

ſen· Schuſß wWeit verlàngert , dann machet man eine Schanz oder eine
Redute u . ſ . f . Hie und da machet man hinter der Linie klei -

ne Hůgel, auf Welche man Canonen ſezet , um die
Linien zu beſtreichen .
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